
Deutscher Einheit(z)-Textdienst Seite 1 
 

Wer braucht gefäl-

ligst Satire? 
Der Deutsche Einheit(z)-Textdienst ist ein 
Satire-Rundbrief mit Monologen, Dialo-
gen und Sachtexten zu aktuellen Themen. 
Er erscheint monatlich als Artikel-Service 
für interessierte Verlage und Redaktionen 
von Zeitungen und Politischen Magazinen. 
Abdrucke sind grundsätzlich honorar-
pflichtig, bei Alternativ-Presse und Klein-
zeitungen kostenfrei. 1 Belegexemplar 
erwünscht.  

 

 

E-Mail:  einheiztext@t-online.de 

Inhalt: Leerverkäufe + Leerversprechen                         9/11 
Seite 1 - Arbeitsmarkt Seite 4 – Das Letzte zu Hartz IV 
Seite 1 – Unterschiedliche Maßstäbe Seite 5 - Kündigung 
Seite 2 - Asylbewerber Seite 5 - Erinnerung 
Seite 2 – Herr Wiesmüller: Leerverkäufe Seite 5 – Steuererleichterungen 
Seite 2 - Kontoauszugsmitteilung Seite 6 – Vor der Apokalypse 
Seite 3 - Abschiedsbrief Seite 6 – Herr Wiesmüller: Ausgleich 
Seite 3 – Herr Wiesmüller: Geldvermögen Seite 6 – NPD in der Krise 
Seite 3 – Das Letzte zur Krise Seite 7 - Altersarmut 
Seite 4 - Generalamnestie Seite 7 – Herr Wiesmüller: Historisches 
Seite 4 – Statistische Rente Seite 7 - Gerichtsurteil 

 

++letzte meldung+++letzte meldung+++letzte meldung+++ 
Arbeitsmarkt 
…und nun das Letzte vom Arbeitsmarkt: 
Während sich nach dem Bundesagentur-Rating im letzten Monat die Arbeitszu-
friedenheit in Deutschland verschlechtert hat, konnte die Einstufung für den Fol-
ge-Monat erheblich verbessert werden: die Arbeitsverschlechterung ist jetzt eher 
zufriedenstellend. 
 

Unterschiedliche Maßstäbe 
Eltern müssen in Deutschland mit einer Gefängnisstrafe rechnen, wenn sie 
ihre Kinder nicht zur Schule schicken. 
Regierungen werden in Deutschland höchstens wiedergewählt, wenn sie 
dafür sorgen, dass Kinder durch Armut eine mangelhafte Ernährung, weni-
ger Bildung und eine schlechtere Gesundheit bekommen. 

www. 

Einheiztext 
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Asylbewerber 
Berlin / Zürich:  Die Zahl von Asylbewerbern in Deutschland ist im letzten Mo-
nat wieder drastisch angestiegen. 
Grund dafür ist das neue Flüchtlingsabkommen zwischen der Schweiz und 
Deutschland. So dürfen deutsche Steuerflüchtlinge ab sofort ihr Steuerasyl auch in 
der Heimat ableisten und brauchen zur Überbringung ihres Vermögens nicht mehr 
in die Schweiz fahren. 
Die dortigen Sammellager waren, wie bereits gemeldet, in den letzten Jahren häu-
fig restlos überfüllt. 
Deutschland verpflichtet sich in dem Abkommen gegenüber der Schweiz übri-
gens, dass deutsche Steuerasylanten keinen Integrationskurs in Deutschland ab-
leisten müssen, die deutsche Sprache nicht erlernen brauchen, und auch nicht 
abgeschoben werden dürfen. 
 

Herr Wiesmüller 
Leerverkäufe 
Was nützt es, wenn die Leerverkäufe von Aktien verboten werden, aber 
nicht die Leerversprechen von Regierungen? 
 

chen+++aktenzeichen+++aktenzeichen+++aktenzeichen++ 
Kontoauszugsmitteilung 
An die Verhungernden in Afrika! 
Sehr geehrte Nichtempfänger, 
leider müssen wir Ihnen mitteilen, dass unsere gestrige barmherzige Überweisung 
zur Hungersoforthilfe in Höhe von 30 Millionen Euro kurzfristig storniert werden 
musste. 
Der Grund ist eine völlig überraschende Herabstufung unserer Staatsbanken durch 
die Rating-Agenturen. Dies hat zur Folge, dass der für die Hungerhilfe eingeplan-
te Betrag nun als Schmiergeld für die Rating-Agenturen verwendet werden muß, 
um die erfolgte Herabstufung rückgängig zu machen. 
Außerdem haben wir Ihnen mitzuteilen, dass die Hungerkatastrophe in Afrika 
heute Nacht ebenfalls von den gleichen Rating-Agenturen auf „ccc“, also erwie-
senermaßen auf unumkehrbaren Ramsch-Status, herabgestuft wurde. 
Da Sie gegenwärtig kaum in der Lage sind, ausreichende Schmiergeldzahlungen 
an die Rating-Agenturen zu leisten, bedeutet dies, dass Geldanleger und Investo-
ren, die auf „Hunger“ gesetzt haben, stark verunsichert sind. Um Ihnen trotzdem 
einen kleinen Obolus zukommen zu lassen, haben wir heute die Kaffeekasse des 
Bundeskanzleramtes geplündert und überweisen Ihnen hiermit 124,56 Euro. 
Ihre Bundesregierung Deutschland. 
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Abschiedsbrief 
Sehr geehrter Herr Leistungsempfänger, 
nach den Berechnungen der Bundesagentur laufen Ihre Hartz IV-Leistungen in 11 
Monaten wegen Erreichung der Altersgrenze aus. 
Sicher haben Sie sich schon Gedanken gemacht, wie Sie Ihr Ableben gestalten 
wollen. Da für Sie nach unseren Berechnungen keine weitere staatliche Unterstüt-
zung in Form von Rente, ALG II und Flaschensammel-Betätigung möglich ist, 
gibt es zur Beendigung Ihres Lebens behördlicherseits praktisch keine Alternative. 
Trotz alledem liegt uns natürlich der Gedanke fern, dass Sie würdelos ableben 
müssen. Seit kurzem ist die Bundesagentur nämlich bereit, für Leistungsempfän-
ger einen höheren Standard als eine traditionelle Armenbeerdigung zur Verfügung 
zu stellen. 
Allerdings müsste es Ihrerseits die Verpflichtung geben, dass Sie die dafür entste-
henden Kosten vor Ihrem Ableben oder kurz danach selbst einarbeiten. Dazu emp-
fehlen wir Ihnen zeitnah eine auf Ihre individuellen Bedürfnisse zugeschnittene 
Beratung in unserem städtischen Wertstoffhof in der Bauhofstraße. 
Dort kann gründlich erörtert werden, welche Organe Sie vielleicht vor Ihrem Ab-
leben noch verkaufen können und wie die Entsorgung Ihrer Überreste von statten 
geht. Im Falle einer städtischen Wertstoffentsorgung stellen wir Ihnen übrigens 
auch eine großzügige Bestattung mit eigenem Grabplatz und einer ärztlich betreu-
ten Sterbehilfe zur Verfügung. 
Sollte sich bei der Verfassung Ihres Körpers allerdings kein Organverkauf mehr 
rentieren, würde Ihre persönliche Entsorgung auch der Fritz Maussner als Kolon-
nenführer von der Müllabfuhr organisieren. Dann müssten Sie sich zuverlässig zu 
einem von ihm angekündigten Termin verpackt in einen gelben Sack an den Stra-
ßenrand stellen. 
Ihr Fallmanager. 
 

Herr Wiesmüller 
Geldvermögen 
Zusammengenommen werden die Menschen in Deutschland immer reicher. 
Auseinandergenommen werden in Deutschland nur die Armen, deren Be-
stand immer reicher wird. 
 

++letzte meldung+++letzte meldung+++letzte meldung+++ 
Das Letzte zur Krise 
Berlin:  …und nun liebe Anleger noch eine kleine Trost bringende Meldung, da-
mit sie auch heute Nacht wieder gut schlafen können: vor dem Börsensturz stür-
zen garantiert erst Ihre Börsen. 
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Generalamnestie 
Liebe Steuerflüchtlinge, 
endlich können wir Ihnen erfreut mitteilen, dass die deutsche Regierung eine Ge-
neralamnestie für Sie verhängt hat. 
Viele schmachvolle Jahre mussten Sie als Steuerflüchtlinge es über sich ergehen 
lassen, dass Sie in der Öffentlichkeit immer als Steuerflüchtlinge beschimpft wur-
den. Nun sind die Zeiten dieser Diffamierungen endlich vorbei. Fortan tragen Sie 
wie viele andere verdiente Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens stattdessen 
endlich den Titel „ehrenwerte Gesellschaft“. 
In Regen und Schnee mussten Sie jahrzehntelang bei Unwetter und schlechter 
Sicht über unwegbare Bergpässe ihre sauer verdienten Spareinnamen in die 
Schweiz tragen. So mancher verfolgter Steuerflüchtling blieb als Opfer im ewigen 
Eis der Gletscher. 
Die traurigen Augen, mit denen deutsche Steuerflüchtlinge oft - an ihre Geldkof-
fer geklammert – bei den Schweizer Behörden um Asyl bettelten, haben viele 
Menschen bewegt und endlich zum Handeln animiert. Schon vor Jahren entstand 
eine „Flüchtlingshilfe für den deutschen Steuerasylanten“, damit dieser in einem 
ordentlichen 7-Sterne-Hotel in einer Suite am Genfer See untergebracht werden 
konnte, und nicht in einer billigen Pension. 
Auch für eine rohstoff- und abwechslungsreiche tägliche Ernährung mit Krimsekt 
und Kaviar statt dem schweren Schweizer Käse wurde gesorgt. Andere Elemente 
wie Spielcasinos und Bordells zur kulturellen Erbauung des Steuerflüchtlings 
entstanden ebenfalls. 
Mit der Generalamnestie für den deutschen Steuerflüchtling hat sich nun die Lage 
noch weiter verbessert: eine Steuerrückzahlung an den deutschen Staat ist generell 
ab sofort nicht mehr erforderlich, und in Kürze auch kein Schmuggel von Kapital-
vermögen mehr in die Schweiz. Sie dürfen dann Ihr Vermögen einfach unversteu-
ert gleich in Deutschland behalten. 
Ihr Bundesfinanzminister 
 

Statistische Rente 
Statistisch gehen die Deutschen immer später in Rente. – In Wirklichkeit 
gehen viele allerdings schon vor der Rente. 
 

Das Letzte zu Hartz IV 
Die FDP setzt sich neuerdings für höhere Zuverdienstgrenzen für Hartz IV-
Empfänger ein. - Und zwar für solch hohe, dass die Hartz IV-Empfänger 
durch ihren Zuverdienst die Leistungen vollständig erarbeiten müssen. 
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Kündigung 
Sehr geehrter Herr Malzhofer, 
leider müssen wir Ihnen hiermit das Arbeitsverhältnis fristlos kündigen. Zur Be-
gründung geben wir betriebliche Gründe an. Im laufenden Monat hat sich nämlich 
bundesweit die Stimmung der Firmen eingetrübt, der ifo-Index ist von 112,9 
Punkten auf 108,7 Punkte gefallen. 
Dies wirkt sich auf die Befindlichkeit der Firmenleitung nachhaltig störend aus. 
Eine umgehend eingeleitete Magen-Darm-Spiegelung des gesamten Managements 
brachte allerdings ebenso wenig eine Besserung wie die Beratungsstunden am 
Montag Nachmittag beim Psychoanalytiker, sowie die vier zusätzlichen Sprech-
stunden mit Pendelschwingen bei einer Scharmanin, die auf schwierige Heraus-
forderungen der Unternehmensberatung spezialisiert ist. 
Sicher können Sie verstehen, dass sich die Laune des Managements und des Auf-
sichtsrates ab Mitte des vergangenen Monats nach den aufgezeigten Misserfolgen 
dramatisch verschlechtert hat. 
Um die Motivation der Firmenleitung wenigstens schrittweise zu verbessern, in-
dem ein Erfolgserlebnis herbeigeführt wird, hat der Psychoanalytiker in einer 
Gruppentherapie empfohlen, bis auf weiteres täglich ein Dutzend Mitarbeiter zu 
kündigen. 
Bei der heutigen Auswahl sind auch Sie dabei, wir bedauern also noch einmal, 
dass wir Ihnen nach 23 Jahren Betriebszugehörigkeit aus betrieblichen Gründen 
kündigen müssen. 
Die Firmenleitung. 
 

Erinnerung 
Hartz IV-Empfänger dürfen keine Glücksspiele machen, weil sie sonst über 
ihre Verhältnisse leben. 
Sie dürfen nur die Verhältnisse bezahlen, die andere nach ihren Glücksspie-
len übrig lassen. 
 

++letzte meldung+++letzte meldung+++letzte meldung+++ 
Steuererleichterungen 
Berlin / Bern:  Das Abkommen zum Absteuern deutscher Kapitalvermögen tritt 
heute in Kraft. Demnach müssen in der Schweiz alle deutschen Kapitalvermögen 
wie in Deutschland versteuert werden. 
Die betroffenen Steuerschuldner können mit der Ausfüllung der Anlage „CH-
Umsonst“ beim nächsten Lohnsteuerausgleich allerdings ihre Vermögenssteuer 
ebenso wieder von der Steuer absetzen wie sich. Damit werden sie, wie der Name 
schon sagt, von der Steuer erleichtert. 
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Im Übrigen werden alle Vermögensexporteure darauf hingewiesen, dass der Zoll 
künftig noch stärker Bargeldtransporte kontrolliert. 
Es ist deshalb gefährlich, Bargeld in leicht enttarnbaren Geldkoffern oder Geldta-
schen zu transportieren. - Sparschweine dagegen, egal in welcher Größe, werden 
vom Zoll auch weiterhin nicht kontrolliert, weil sie unter das Schlachtviehtrans-
portgesetz fallen. 
 

…hören Sie mal, Frau Müller-Goldschmitz… 
Vor der Apokalypse 
…seh’n se mal, Frau Müller-Goldschmitz, und ich habe Horst-Rüdiger noch ge-
sagt, er soll über bestimmte Aktien dieses Pendel schwingen lassen, das ich ihm 
an Ostern geschenkt habe. Das hat mir nämlich meine Schamanin geraten. Und 
meine Rosenflüsterin hat unbedingt darauf bestanden, dass er sich die Tarot-
Karten legt beim Neukauf von Vermögensbeteiligungen, und zwar exakt eine 
Minute vor Börsenschluss. Und beim Verkauf von Kleinaktien solle er unbedingt 
genau mit dem Mondkalender arbeiten. – …Und nun ist es leider trotzdem abseh-
bar, dass alles den Bach runter geht.  
Na ja, wenigstens hat Horst-Rüdiger noch schnell die Nachgeburt seiner neuen 
Immobilienanteile in den USA – also die erste Profitrate - kürzlich bei Vollmond 
im Garten eingegraben. Das ist nämlich eine alte Indianerkultur. Direkt neben der 
Zaubernuss liegt sie. Insofern hoffe ich doch, dass es alles nicht ganz so schlimm 
wird. 
 

Herr Wiesmüller 
Ausgleich 
In großer Pflichterfüllung schafft die Regierung ja immer wieder einen 
beeindruckenden Ausgleich bei sozialen Ungerechtigkeiten. - So ist 
Deutschland zwar nachweislich am Kinderärmsten, aber dafür am Kinde-
rarmutreichsten. 
 

++letzte meldung+++letzte meldung+++letzte meldung+++ 
NPD in der Krise 
Karlsruhe:  Wie bereits gemeldet, sieht der Bundesverfassungsschutz die NPD 
weiterhin in einer Krise. 
Vor allem das schlechte Abschneiden bei den Wahlen habe zur Demotivation von 
Mitgliedern geführt. Die Betriebsgruppe des Verfassungsschutzes bei der NPD hat 
daher kurzfristig ein Kriseninterventionsteam gebildet, um die Partei in ihrer Sub-
stanz zu erhalten und die Arbeitsplätze des Verfassungsschutzes zu sichern. 
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Der Parteivorstand der NPD hat auf seiner letzten Sitzung ein Solidaritätstele-
gramm an die um ihre Arbeitsplätze kämpfenden Spitzel in der NPD gerichtet. 
Darin heißt es, man ziehe selbstverständlich gemeinsam an einem Strang. 
Eine Betriebsbesetzung durch die Mitarbeiter des Verfassungsschutzes ist noch 
nicht geplant. 
 

Altersarmut 
In ihrer großen sozialen Verantwortung für ältere Mitbürger will die Regie-
rung umgehend verhindern, dass immer mehr alte Menschen von Altersar-
mut bedroht sind. 
Darum dürfen ältere Menschen endlich länger arbeiten: das Renteneintritts-
alter wird auf 75 Jahre erhöht. 
 

Herr Wiesmüller 
Historisches 
Wenn man weiß, dass Karl der Große bei seiner Kaiserkrönung seinen 
Markgrafen und Adeligen verboten hat, dass seine Leibeigenen von ihnen 
für private Zwecke missbraucht werden und nicht ins Elend abrutschen 
dürfen, dann muß festgestellt werden, dass Sklaven früher besser geschützt 
waren als heute die Hartz IV-Empfänger. 
 

Gerichtsurteil 
Während nach einem aktuellen EU-Gerichtsurteil neuerdings Beschäftigte 
die Arbeitsbedingungen ihrer Arbeitgeber anprangern dürfen, ohne dass sie 
ausgestellt werden, können Arbeitgeber auch weiterhin ihre Beschäftigten 
vor dem Arbeitsamt anstellen lassen, ohne dass sie angeprangert werden. 


